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ter, Auslandspraktika oder ehrenamtliches 
Engagement - für jeden war etwas dabei. 
Und auch bei den besuchten Ländern gab es 
Vielfalt. So berichteten die Referenten u.a. 
über das Leben in Indien, Japan, Australien 
und den USA. Mit ihren tollen und mit Liebe 
gestalteten Präsentationen schafften es die 
Vortragenden, die Kongressteilnehmer für 
einen Auslandsaufenthalt zu begeistern. Da-
bei hatte der Abschlussvortrag keinen Vor-
tragscharakter. Es entstand eher ein interes-
sierter Austausch unter Gleichgesinnten. Die 
ReferentInnen konnten Tipps vermitteln, die 
auf großes Interesse des Publikums stießen 
wie etwa zur Finanzierung, Visa oder dem 
richtigen Zeitpunkt. Das Fazit: es findet sich 
immer Zeit und Geld für ein solches Aben-
teuer und es lohnt sich immer. Jedoch gibt 
es sowohl im Vorfeld als auch bei der Reise 
selber vieles zu beachten. So klärten die Re-
ferenten die Reiselustigen auch über kompli-
zierte Bürokratie, lange Planungen und ei-
nen möglichen Kulturschock auf. So sind sie 
nun bestens vorbereitet - wohin auch immer 
es sie zieht. 

logie und Wirtschaftspsychologie sowie 
zahlreiche kleinere Anwendungsfelder an-
gesprochen und die Arbeitswelten detailliert 
vermittelt. Referenten und Studierende be-
kamen die Möglichkeit, sich über aktuelle 
Themen auszutauschen und zu diskutieren. 
In den Vorträgen wurden den Studierenden 
spannende Arbeitsalltage vorgestellt.
So  waren die Themen Forensische Psycholo-
gie, Psychologische Forschung, Gesundheits-
psychologie, Human Factors, Neuropsycho-
logie sowie Sportpsychologie, interkulturelle 
Psychologie und Psychoonkologie vertreten.

Ein ganz besonderer Abschlussvortrag

Den diesjährigen Abschlussvortrag „Pre-
pare for Take-Off - Studieren und Arbeiten 
im Ausland“ gestalteten die drei sehr moti-
vierten und motivierenden ReferentInnen 
Mila Fotiou, Tessa-Virginia Hannemann und 
Thomas Fink. Das Thema Auslandsaufent-
halt wurde durch sie und ihre spannenden 
Vorträge in seiner gesamten Breite abge-
deckt: ob Auslandsstudium, Auslandssemes-

Auch im Jahr 2015 hatten wir vom Verein 
Psychologie in Beruf und Praxis wieder zum 
Ziel, interessierten Teilnehmern Einblick 
in verschiedenste Bereiche der Psycholo-
gie zu gewähren. Der Kongress diente den 
Studierenden nicht nur als Weiterbildung 
und Berufsorientierung, sondern bot die 
Möglichkeit, Netzwerke zu Psychologen und 
deren Arbeitsstellen zu knüpfen, die Suche 
nach einem Praktikum voranzutreiben und 
mit Studierenden anderer Universitäten in 
Kontakt zu treten.
Für die teilnehmenden Referenten bietet der 
Kongress die Möglichkeit, die Verbindung zu 
Studierenden und der Universität nicht ab-
reißen zu lassen und den Austausch zu pfle-
gen. Das Aufeinandertreffen unterschiedli-
cher Fachrichtungen ist darüber hinaus dem 
Wissenszuwachs aller Beteiligten dienlich.

16 spannende Symposien 

Im Rahmen von 16 Symposien und einem 
zentralen Abschlussvortrag wurden tradi-
tionelle Disziplinen der Klinischen Psycho-

Berufsinformations-
kongress 2015

Am 14. November 2015 kamen zum neunten Mal Studierende aus ganz 
Deutschland und Teilen Österreichs und der Schweiz an die Ludwig-
Maximilians-Universität nach  München, um den spannenden Vorträgen 
von über 40 Referenten der Arbeits- und Anwendungsfelder der Psycholo-
gie zu lauschen.

Der 9. Kongress - ein voller Erfolg!

Es erfüllt uns mit Freude, dass wir uns mit 
dem 9. Kongress 2015 erneut selbst über-
troffen haben. Das Mittagessen brachte ein 
Caterer, Muffins haben wir selbst mit Liebe 
gebacken. So konnten wir uns noch intensi-
ver um Referenten, Sponsoren und Teilneh-
mer kümmern.

Bereits vor dem Kongress,  waren  alle  Plätze  
vergeben  und selbst  die  Warteliste  musste  
aufgrund der  hohen  Nachfrage schließlich 
geschlossen werden. Zum Leidwesen vieler 
Studierenden können nicht mehr Teilneh-
mer zugelassen  werden,  da  die  Raumsitu-
ation  im  Moment  kein  weiteres Wachstum 
zulässt und die Qualität der Vorträge nicht zu 
Lasten der Quantität eingebüßt werden soll.
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Betroffene des Bachelor-/Mastersystems zu 
treffen. 

Lieben Dank an alle Mitwirkenden!

Wie in den letzten Jahren waren auch 2015 
viele Leute am Gelingen des Berufsinfor-
mationskongresses beteiligt. Bedanken  
möchten wir uns bei unseren Schirmherren  
Prof. Dr. Sarah Diefenbach, Prof. Dr. Thomas 
Ehring und Prof. Dr. Thomas Schenk,  die  un-
sere Arbeit besonders in ideeller Weise un-
terstützen. 

Eine große Hilfe waren wieder  die ehren-
amtlichen Helfer, die sich hervorragend ein-
brachten und von der Dekoration über das 
Muffin-Backen bis zum Aufräumen nach 
dem Kongress wichtige Beiträge leisteten. 

Die Veranstaltung hätte nicht stattfinden 
können, wenn wir nicht wieder von zahlrei-
chen Sponsoren unterstützt worden wären. 
Von der zum Teil jahrelangen Unterstützung 
dieser Sponsoren hängt ein Großteil des 
Kongresses ab. Wir schätzen  es  sehr,  dass  
uns schon am Kongresstag weitere Unter-

Der Anteil der Nicht-Münchner war erneut 
sehr hoch. Einige Teilnehmer verbringen 
aufgrund der langen Anreise das ganze Wo-
chenende in München. Die weiten Wege 
vieler Studierenden ehren uns und unsere 
Arbeit umso mehr. 

Es freut uns insbesondere dass der 
Berufsinformationskongress auch bei 
Beratungsstellen  und  dem  Arbeitsamt als 
eine etablierte Größe gilt und gern weiter-
vermittelt wird.

Auch die elf Verbände und Organisationen, 
die mit einem Stand vertreten waren, erfreu-
ten sich bei den Besuchern großer Beliebt-
heit. Durch den Kontakt zu Ausbildungsinsti-
tuten, Unternehmen und Praktikern konnte 
ein Forum geschaffen  werden, welches eine 
Brücke schlägt  zwischen der  Universität  
und  der Praxis.  Neben  Informationen  zu  
Praktika und Berufseinstieg für  Studieren-
de  ergab  sich  auch  die Möglichkeit für 
die praktizierenden Psychologen, neue Ent-
wicklungen im Studium kennenzulernen und 

stützung zugesagt wurde. 

Wir danken auch allen Mitgliedern, die tat-
kräftig und teilweise schon weit im  Voraus 
daran gearbeitet haben, dass der Kongress  
gelingt.

Der PBP-Kongress 2016

Unsere Arbeit wird  immer  wieder  mit  
Zustimmung und viel Lob bedacht und so 
freuen wir uns wieder sehr auf den diesjäh-
rigen Kongress 2016, der am 12. November 
stattfinden wird. Wir wollen wieder ein ab-
wechslungsreiches Programm auf die Beine 
stellen.

Wir arbeiten daran, Programm- und Ablauf-
informationen noch früher zur Verfügung zu 
stellen, sowie unsere Web- und Facebook-
Seite stärker in die Kommunikation einzu-
binden. 

Auch für die Zukunft halten wir an unserem 
Ziel fest, eine spannende, lebendige und 
interaktive Veranstaltung auf die Beine zu 
stellen, die für alle Beteiligten - vom Studie-
renden über den Sponsor bis zu Moderato-
rInnen und ReferentInnen - eine Bereiche-
rung darstellt.

Psychologie in Beruf und Praxis e.V. freut sich 
auf den Kongress am 12. November 2016 
und hofft, dass unsere Initiative wieder viele 
begeisterte Zuhörer, Referenten und Spon-
soren anziehen wird. 
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Evaluation

Aus Deutschland, Österreich und der Schweiz nahmen ca. 300 Studierende am 
9. Berufsinformationskongress teil - davon ungefähr ein Drittel aus München 
und zwei Drittel aus anderen Universitätsstädten. Sie und beinahe 50 Referen-
ten und Moderatoren ermöglichten den erneuten Erfolg. Fast 90 ausgefüllte 
Evaluationsbögen drücken mit einer Gesamtnote von 1,4 ein sehr positives 
Feedback aus.

Auch 2015 bewerteten die Teilnehmer den 
Berufsinformationskongress wieder sehr 
gut. Keiner der nach Schulnotensystem ab-
gefragten Bereiche erhielt eine schlechtere 
Durchschnittsnote als 1,84 - neuer Rekord. 

Mit dieser Note bildete die vor dem Kon-
gress bereitgestellte Information leider wie-
der das Schlusslicht. Hier wurde bemängelt, 
dass die Namen der Referenten nicht früher 
bekannt gegeben wurden. Dies hat jedoch 
datenschutzrechtliche Gründe. Die Bewer-
tung der Inhalte der Symposien fiel mit 1,74 
etwas besser aus als 2013 (1,81. Anmer-
kung: aufgrund einer Panne konnte 2014 
keine Evaluation durchgeführt werden). Mit 
dem Informationsfluss während des Kon-
gresses waren die Teilnehmer zufrieden und 
gaben uns dafür eine Durchschnittsnote von 
1,78 - eine Verbesserung zu 2013. Am besten 
wurde - wie auch in den vergangenen Jahren 
- die Verpflegung bewertet, welche natürlich 
auch einen großen Beitrag zum Wohlbefin-
den und zur Atmosphäre auf dem Kongress 
leistet (1,20). 

Vor allem gibt uns das persönliche Feedback 
der Kongressteilnehmer und Referenten An-
trieb, den Kongress auch dieses Jahr wieder 
vorbereiten und durchführen zu wollen. 
Auch Kritik und Verbesserungsvorschläge 
nehmen wir neben Lob und Anerkennung 
stets gern entgegen und versuchen selbst-
verständlich, diese im nächsten Jahr einzu-
binden und umzusetzen. 

Hinsichtlich der Verpflegung lobten die Be-
sucher die Auswahl und die Qualität der Ge-
richte unseres Caterers. Besonders positiv 
bewerten die Teilnehmer die Möglichkeit 
sich vegan, laktose- und glutenfrei zu er-
nähren und dass sämtliche Allergene ausge-
schrieben waren.

Die Teilnehmer fanden auch dieses Jahr die 
Inhalte der Symposien spannend, abwechs-
lungsreich und informativ. Allerdings wurden 
Überschneidungen in den Vorträgen bemän-
gelt und spezifischere Fachbereiche wie z.B. 
die pädagogische Psychologie gewünscht.

Die Informationen auf dem Kongress wur-
den als sehr hilfreich beschrieben. Auch das 
PBP-Team wurde für seine Freundlichkeit 
und Hilfsbereitschaft gelobt.

Die Infostände waren sehr gut besucht. Al-
lerdings merkten viele Teilnehmer an, dass 
klar die klinische Psychologie und die Thera-
peutenausbildung im Vordergrund stand. Sie 
wünschen sich mehr Präsenz von Unterneh-
men und der Wirtschaft und auch die Neuro-
psychologie wurde vermisst.

Was den Inhalt der Symposien und der Vor-
träge betrifft, fehlten den Teilnehmern eini-
ge Fachbereiche. Sie hätten sich Referenten 
aus den Bereichen Sozialpsychologie, päd-
agogische Psychologie sowie Umwelt- und 
Medienpsychologie gewünscht und gerne 
mehr über die Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen erfahren.

Für den diesjährigen Kongress hoffen wir, 
dass wir einige Anregungen der Kongress-
teilnehmer in unsere Vorbereitung und den 
Ablauf während des Kongresses einfließen 
lassen können. 

Um unsere Vorhaben in die Tat umsetzen zu 
können, sind wir weiterhin auf Unterstüt-
zung angewiesen und freuen uns  über  jede  
Hilfe,  sei  es  als  aktives Mitglied,  als  För-
dermitglied  oder  als Sponsor.  Wir möchten 
gerne so weitermachen wie in den letzten 
Jahren und auch unseren 10. Berufsinforma-
tionskongress erfolgreich planen und umset-
zen. Dieser findet am 12. November 2016 
statt. Über den aktuellen Stand der Planun-
gen informieren wir unter
www.pbp-muenchen.de.
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Psychologie in Beruf und 
Praxis e.V.

Wir stellen uns vor

Über den Kongress

Das Ziel des Vereins Psychologie in Beruf und 
Praxis ist die Organisation eines regelmäßig 
stattfindenden Kongresses für Studenten, bei 
dem zahlreiche Referenten aus unterschied-
lichsten Bereichen der Psychologie den Stu-
denten einen Einblick in ihr Berufsfeld geben. 

Im November 2007 fand der erste Berufsin-
formationskongress des PBP statt. Mit der 
Unterstützung der Vereinsmitglieder, der Pro-
fessoren und Mitarbeiter des Departments 
Psychologie, der Fachschaft Psychologie, der 
Referenten und Sponsoren sowie vieler frei-
williger Helfer wurde der Kongress zu einem 
vollen Erfolg. 

Auch in den Folgejahren konnten wir uns über 
großen Anklang freuen und zum 9. Kongress 
2015 durften wir über 300 Studierende aus 
deutschen, österreichischen und schweizeri-
schen Universitäten sowie über 50 Referen-
tInnen und ModeratorInnen begrüßen.

Auch Schülern konnten wir seit 2009 in Ko-
operation mit dem Berufsinformationszent-
rum München (BIZ) die Inhalte des Studiums 
vermitteln und die Fragen der Psychologiestu-
denten von morgen beantworten.

Weiterhin wollen wir mit unseren Veranstal-
tungen das theoriereiche Psychologiestudi-
um ergänzen. Wir möchten auch in Zukunft 
die Psychologen von morgen mit dem Wissen 
von heute ausstatten!

Über uns

Der gemeinnützige studentische Verein „Psy-
chologie in Beruf und Praxis e.V.“ (PBP) wurde 
im Januar 2007 von 15 Psychologiestudenten 
verschiedener Semester der Ludwig-Maxi-
milians-Universität München gegründet und 
kooperiert mit der Fachschaft Psychologie. 
Derzeit sind über 30 Mitglieder in der Orga-
nisation unserer Veranstaltungen aktiv und 
werden zudem von 3 Fördermitgliedern un-
terstützt. Durch die Heterogenität der Mit-
glieder hinsichtlich ihrer Schwerpunktsetzung 
im Studium sind im PBP nahezu alle Teildiszip-
linen der Psychologie, die an der LMU gelehrt 
werden, vertreten. Seit 2009 dürfen wir uns 
auch an regem Mitgliederzuwachs von Seiten 
der Bachelor- und Masterstudenten freuen.

Wir streben durch unsere Veranstaltungen eine intensive Verknüpfung 
von Praxis und Theorie, Anwendung und Wissenschaft, Praktikern und 
Studierenden sowie Alt und Jung im Psychologiestudium an. Dabei soll 
der Dialog gefördert, die Bildung von Netzwerken unterstützt und eine 
Orientierung in der Berufswelt ermöglicht werden. Die Praxis in die the-
orieorientierte Lehre der Universität zu bringen ist Ziel unserer Veran-
staltungen.

Ein Verein ist nur so gut wie die ihn tra-
genden  Mitglieder!

Die Organisation des Kongresses bringt um-
fangreiche Aufgaben mit sich. Deswegen 
freuen wir uns immer über neue Mitglieder 
für den PBP. Wenn Du Interesse hast, an der 
spannenden Arbeit des PBP mitzuwirken schi-
cke eine E-Mail an: info@pbp-muenchen.de. 
Die einmalige Aufnahmegebühr beträgt 5 
Euro, der jährliche Mitgliedsbeitrag 10 Euro.
Auch besteht die Möglichkeit, Psychologie in 
Beruf und Praxis e.V. als Fördermitglied zu un-
terstützen.

Wir freuen uns jederzeit auf neue Mitglieder!
www.pbp-muenchen.de, 
info@pbp-muenchen.de

Über unsere Arbeit

Für alle an der Organisation beteiligten Stu-
denten stellt das Ganze eine Möglichkeit dar, 
sich aktiv an der Verbesserung der Inhalte 
der Psychologie-Ausbildung zu beteiligen und 
gleichzeitig als Organisatoren einer Kongress-
veranstaltung wertvolle Erfahrungen zu sam-
meln. Darüber hinaus besteht die Möglich-
keit, mit Psychologen aus allen Arbeitsfeldern 
sowie mit Studenten aus anderen Semestern 
und Universitäten Kontakte zu knüpfen und 
aktuelle Informationen rund um das Thema 
Psychologie zu erhalten. 
Die Arbeit des PBP findet in sechs eng ver-
knüpften Arbeitsgruppen statt: Ablauf & Or-
ganisation, Referenten, Sponsoren, Verpfle-
gung, Programmheft und Website.



10 11

Dank an Referenten und 
Moderatoren!

Vielen Dank an alle Referenten und Moderatoren, die ihre freie Zeit in die Vor-
bereitung der Veranstaltung und die engagierten Vorträge am Kongresstag in-
vestiert haben!

Therapeuten in Ausbildung

Dipl.-Psych. Sascha Huszar
Dipl.-Psych. Lena Schiestel, M.A.
Sabrina Werner, M.Ed.

Psychotherapeutisches Arbeiten in der 
Klinik

Dipl.-Psych. Carmen Krempel
Dipl.-Psych. Regina Pielmeier
Dipl.-Psych. Johannes Karl

Psychotherapeuten in eigener Praxis

Dipl.-Psych. Angela Mauss-Hanke
Dipl.-Psych. Christian Stadler
Dipl.-Psych. Christine Oppenländer-Schulze

Notfallpsychologie, Krisenintervention 
& Traumatherapie

Dipl.-Psych. Aram Baklayan
Dr. Marion Koll-Krüsmann
Dipl.-Psych. Stefan Sponner

Unternehmensberatung

Dipl.-Psych. Clemens Fahrbach
Dipl.-Psych. Stefanie Koch
Dipl.-Psych. Jan Zimmermann

Marktforschung

Dipl.-Psych. Sebastian Gräper
Dipl.-Psych. Karin Henneberger
Mag. Oliver Schauss

Training & Coaching

Dipl.-Psych. Thomas Fischer 
Dr. Karin von Schumann
Dr. Simon Werther

Personalpsychologie 

Mag. rer. nat. Monika Androsch-Hofmann
Claudia Lochbrunner, M.Sc.
Dipl.-Psych. Maximilian Mendius

Polizei-, Rechts- und Forensische 
Psychologie

Dipl.-Psych. Andreas Alter 
Dipl.-Psych. Dr. jur. Anja Kannegießer
Dr. Elena Yundina

Für Entdecker:
Psychologische Forschung

Efsun Annac, M.Sc.
Lea M. Arenz
Dr. Monika Wertfein

Betriebliche Gesundheitsförderung und 
Gesundheitspsychologie 

Dipl.-Psych. Carmen Amsel
Dr. Claudia Freund
Dipl.-Psych. Louis Lewitan

Human Factors, Usability 
& User Experience

Antonia S. Conti, M.Sc. 
Martin Kessner, M.A.
Dipl.-Psych. Eva Zieten

Einführungsvortrag:
Prof. Dr. Thomas Schenk

Neuropsychologie

Ph.D. Marie-Luise Brandi
Dipl.-Psych. Franziska Hirt
Dr. Katharina Mendius

Sportpsychologie

Lisa Pfannmüller, M.Sc.
Dr. rer. nat. Sebastian Wolf

Interkulturelle Psychologie

Miryam Kronast, M.Sc.
Prof. Dr. Michaela Pfundmair
Dipl.-Psych. Emily Jane Slate

Psychoonkologie & Palliativpsychologie 

Dipl.-Psych. Claudia Erzberger
Dipl.-Psych. Franziska Neufeld
Dipl.-Psych. Maria Carla Tealdi-Breitwieser

Abschlussvortrag:
Dr. Thomas Fink (Dipl.-Psych.)
Mila Fotiou, M.Sc. 
Tessa Virginia Hannemann
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Dank an die sponsoren!

Wir danken all unseren Sponsoren für ihre Unterstützung!

•	 Arbeitsgemeinschaft für Verhaltensmodifikation e.V. (AVM)
•	 Ärztlich-psychologischer Weiterbildungskreis (ÄPK)
•	 Ausbildungs-Institut München im Verein zur Förderung der klinischen Verhal-

tenstherapie (VFKV)
•	 Bundesverband Deutscher Psychologinnen und Psychologen e.V. (BDP)
•	 Deutsche Gesellschaft für Analytische Psychologie e. V. (DGAP)
•	 Deutsche Gesellschaft für Psychoanalyse, Psychotherapie, Psychosomatik und 

Tiefenpsychologie e.V. (DGPT)
•	 Deutsche Psychoanalytische Vereinigung e.V.
•	 Hogrefe Verlag GmbH & Co. KG
•	 Institut für Therapieforschung, Gesundheitsförderung Gesellschaft mbH (IFT)
•	 Kanzlei Prager
•	 Köln-Bonner Akademie für Psychotherapie GmbH
•	 McKinsey & Company, Inc.
•	 Milton H. Erickson Gesellschaft für klinische Hypnose e.V.
•	 Münchner Institut für Systemische Weiterbildung (misw)
•	 Psychoanalytisches Forum München PFM
•	 relevantive GmbH
•	 Spektrum
•	 Springer VS/Psychologie
•	 Tiefenpsychologisches Institut Baden e.v. (TIB)
•	 Timmermann Partners GmbH
•	 Vereinigung Analytischer Kinder- und Jugendlichen-Psychotherapeuten in 

Deutschland e.V. (VAKJP)
•	 Verlagsgruppe Beltz
•	 W. Kohlhammer GmbH
•	 ZIST gemeinnützige GmbH

Ein großes Dankeschön an unsere Techniker und ihren großartigen Einsatz!
Markus Müller und Sven Lakemaier




